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Der letzte Monat
eines Jahres iſt ſtets in beſonderem Maße zur Auf
abe eines Probeabonnements geeignet wenn

nan das Bedürfnis hat ſich eine geeignete Feitungslektüre
zu wählen die allen modernen Anforderungen entſprechen
ſoll Wir empfehlen daher allen denjenigen welche
noch nicht regelmäßige Leſer der SaaleZeitung
ſind dieſelbe probeweiſe für den Monat Dezember
beim nächſten Poſtamte oder bei ihrem Briefträger zu
beſtellen

Das neue Jahr
wird ſehr viel des Jntereſſanten insbeſondere auch auf
parlamentariſchem Gebiete bringen ſo daß man den
Ereigniſſen und Verhandlungen nur durch die Kektüre
einer Tageszeitung erſten Ranges aus
führlich zu folgen vermag Eine ſolche iſt aber un
beſtritten die täglich zweimal erſcheinende

Saale Seitung
die eine führende Stellung unter allen liberalen Blättern
Mitteldeutſchlands einnimmt

Die Saale Heitung hat ſich ſeit Jahrzehnten beſten
Anſehens zu erfreuen und erſetzt vollkommen die
vielfach noch in der Provinz nebenher geleſenen großen
Blätter der Reichshauptſtadt weil in ihr die wichtigſten
Meldungen ſowie der allen Anforderungen entſprechende
Kursbericht der Berliner Börſe früher hier
vorliegen als in jenen ſelbſt Das Gleiche iſt der
Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger
Kurs notierungen die nirgend ſo frühzeitig im
Druck erſcheinen als in der Saale Heitung

Das namentlich bei allen CLeſerinnen mit Recht
geſchätzte ſtets intereſſante täglich erſcheinende Unter
haltungsblatt der Saale Seitnng enthält neben
der ſonſtigen Fülle des Stoffes ausſchließlich wertvolle
nnd ſpannende Romane Die bisher erſchienenen
Nummern des kürzlich begonnenen GOriginalromans

Die Freundinnen
von Jrene von Hellmuth

werden neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos nach
geliefert

Die SaaleZeitung koſtet in Halle durch die Expeditionen
und Austräger monatlich 85 Pfg bei täglich einmaliger
und t Mk bei zweimaliger Zuſtellung durch die Poſt
bezogen monatlich 1,09 M

Beſtellungen nehmen ſämtliche Poſtanſtalten und Brief
träger entgegen es genügt aber auch einen einfachen
Fettel mit der Beſtellung unfrankiert in den Briefkaſten
zu legen worauf die Zuſtellung von der Poſt veranlaßt
und der Abonnementsbetrag eingezogen wird

Wir bitten Probenummern die auch an jede
aufgegebene Adreſſe koſtenlos verſandt werden um
gehend zu verlangen

Expedition der Saale Zeitung
Halle a Saale Große Brauhausſtraße 17
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Die M ajeſtätsbeleidigungen

Nach dem Zuſammentritt des Reichstages wird alsbald
der Feſetzentwurf über die Majeſtätsbeleidigungen
zur erſten Beratung kommen Es wird beabſichtigt die erſte

Leſung dieſer Vorlage wie auch diejenige des zu erwartenden Entwurfs des Reich svereinsgeſfetzes noch vor
der Beratung des Etats vorzunehmen damit dieſe Geſetz
entwürfe ſofort in die Kommiſſion kommen können

Die Vorlage vom 25 April 1907 bezweckt die Ein
ſchränkung der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe Wie er
innerlich hat am 27 Januar d J Kaiſer Wilhelm in
einer Kabinettsorder ausgeſprochen daß es ſeinem Wunſche
entſpreche daß wegen Majeſtätsbeleidigung oder Beleidigung
eines Mitgliedes ſeines Hauſes nur ſolche Perſonen die
geſetzliche Strafe erleiden welche ſich jener Vergehen mit
Vorbed acht und in böſer Abſicht und nicht bloß aus
Unverſtand Unbeſonnenheit Uebereilung oder
ſonſt ohne böſen Willen ſchuldig gemacht haben Dieſe
Kabinettsorder hat zur Ausarbeitung des Geſetzentwurfes
Anlaß gegeben Der Wortlaut der Vorlage aber ſteht mit
der Kabinettsorder nicht überall im Einklang Nach den
Beſtimmungen des Geſetzentwurfes ſollen Majeſtäts
beleidigungen die nicht böswillig und nicht mit Vorbedacht
verübt werden nicht ſtraffrei bleiben wie es der Wunſch
des Kaiſers iſt ſondern nach den 88 185 186 des Straf
geſetzbuchs ſtrafbar ſein Für den Täter aber der ein Jahr
Gefängnis erhält iſt es völlig einerlei ob er es wegen des
ſelben Tatbeſtandes auf Grund des einen oder des anderen
Paragraphen erhält Wird der Geſetzentwurf in der vor
geſchlagenen Form angenommen ſo bleibt der kaiſerliche
Wunſch der für das Ateichsjuſtizamt Befehl ſein ſollte un
erfüllt unausgeführt

Womit begründet das Reichsjuſtizamt ſeinen Vorſchlag
Die Majeſtätsbeleidigung wenn ſie in der bisherigen Weiſe
ſtrafbar ſein ſoll muß fortan böswillig verübt ſein

Der Begriff der Böswilligkeit iſt in den 88 103a 134
135 des Strafgeſetzbuch bereits verwendet Die Auslegung
die der Begriff in der Rechtsanwendung erfahren hat führt
dahin daß als ſtrafbare Majeſtätsbeleidigung künftig nur
ſolche Aeußerungen angeſehen werden können bei denen die
Abſicht des Täters gerade auf die Herabſetzung der Ehre
der beleidigten fürſtlichen Perſon gerichtet war Dieſe Ein
ſchränkung der Strafbarkeit darf jedoch nicht zur Folge
haben daß die fürſtlichen Perſonen gegen Ehrverletzungen
weniger geſchützt ſind als Priwatperſonen Daher wird im
letzten vierten Abſatze des Entwurfs vorgeſehen daß aus
hilfsweiſe die allgemeinen Vorſchriften über die Beleidigung
zur Anwendung kommen

Es iſt richtig wenn die Majeſtätsbeleidigung nur im Falle
der Böswilligkeit die Beleidigung der Privatperſon aber
ohne dieſe Einſchränkung ſtrafbar iſt ſo ſind fürſtliche
Perſonen gegen Ehrverletzungen weniger geſchützt als Privat
perſonen Es iſt aber nicht richtig daß daraus folgt eine
nicht böswillige Majeſtätsbeleidigung müſſe nach den Vor
ſchriften für die Beleid gung von Privatperſonen aushilfs
weiſe geahndet werden Vielmehr iſt der natürliche Schluß
wenn die Majeſtätsbeleidigung nur ſtrafbar iſt ſobald ſie
böswillig und mit Vorbedacht verübt iſt ſo muß dieſelbe
d reliue auch für die Strafbarkeit der Beleidigung

anderer als fürſtlicher Perſonen geſetzlich erfolgen
Dieſe Einſchränkung die längſt von namhaften Strafrechts

lehrern und Strafpolitikern verlangt worden iſt wäre ein
Segen für das deutſche Volk Heute wird für die Ver
urteilung nicht erfordert daß der Täter die Abſicht ſondern
nur daß er das Bewußtſein der apririguigyrge Oder
auch hätte haben ſollen Dadurch wird eine Menge ganz
unnützer Prozeſſe aus den kleinlichſten oft lächer
lichſten Anläſſen ermöglicht Dieſer Ueberempfindlichkeit und
Prozeßſucht Einhalt zu tun iſt ein Gebot vernünftiger
Geſetzgebung Das berechtigte Intereſſe auch der Privat
perſon wird hinreichend gewahrt wenn ihre Beleidigung nur

Jenilleton
Thomas Münger

Von Prof Dr Th Briegers Leipzig
Thomas Münzer war vom Geiſte Luthers berührt worden

und hatte einzelne ſeiner evangeliſchen Gedanken erfaßt
Doch konnten ſich dieſe nicht frei entfalten Sie wurden
berwuchert von dem Unkraut mittelalterlicher Jdeen die
n bunter Mannigſaltigkeit in Münzer und ſeinen Genoſſen
ortlebten Am ſtärkſten tritt hier aber eine ſchwärmeriſche

yſik und der wilde Fanatismus des Huſitentums hervor
o Menſch muß ſich von allem entblößen und ver

eifeln und die Hölle erleiden um es ſo zur Ertötung
5 natürlichen Menſchen zu bringen und damit zu dem

ſtande der Langeweile und der Gelaſſenheit in
a dem die Seele nichts will und nichts empfindet ſondern
ein leidend ſich verhaltend der tieſſten Ruhe genießt und

zauf Geſichte wartet Denn auf Geſichte Entzückungen
e enbarungen die unwidernehlich mit ſich fortreißen kommt
ne Jn ihnen vollzieht ſich die Einſprache Gottes dieſe
a ere unmittelbare Wer den Hauch des Mundes Gottes
ny Irt hat der kann auch das geſchriebene Wort verſtehen

mit Hilfe des inneren Wortes es auslegen er erſt
i den Glauben während aller anders erworbene Glaube

geſtohlener iſt er erſt gehört zu den Auserwählten

en ewo Aus der in ſechs Bänden bei Ullſtein u Co Berlin erſcheinenden

Nachdruck verdoten

ſür m rof Dr von Pflugk Harttung herausgegebenen Welt eſchichte
Dieſen L x rofeſſor Dr Th Brieger die Reformation geſchrieben hat

Teile entnehmen wir den hier abgedruckten von uns Thomas
er betitelten Aufſatz

in dem Falle ſtrafrechtlich geahndet wird daß mit Vorbedacht
und böswillig die Ehrverletzung erfolgt iſt Insbeſondere
erſcheint eine ſolche Einſchränkung folgerichtig geboten und
in jedem Betracht heilſam wenn die beleidigte Perſon ein
Beamter iſt ſei es ein Miniſter ſei es ein Schutzmann Auch
mancher politiſche oder Preßprozeß würde dann unterbleiben
Und der Kriminaliſt Heinze hat einmal geſagt Von zwei
r deſſen iſt mindeſtens einer überflüſſig meiſtens ſind

es beide
Apch Linige andere Vorſchläge des Entwurfs bedürfen

ſorgfältiger Prüfung und einer genaueren Faſſung Zweifellos
iſt im ganzen die Vorlage als ein Fortſchritt anzuſehen
der auch vom Reichstag ſicherlich anerkannt werden wird
Doch muß Vorſorge getroffen werden daß nicht durch
unzureichende oder engherzige Faſſung der Einzelbeſtimmungen
der gweg der Vorlage vereitelt oder nur ungenügend erreicht

wird B
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kronprinz trifft zu ſeinem oberöſter
reichiſchen Jagdbeſuch am Sonnabend in Grün au ein

Der Landgerichtspräſident a D Geheime Oberjuſtizrat
Giſevius iſt im Alter von 81 Jahren geſtorben

Freiherr von Wangenheim der deutſche Geſandte in
Mexiko trat wie die Köln Zta erfährt eine längere
Urlaubsreiſe nach Deutſchland und den deutſchen Kolonien an

Der frühere Reichstgasabgeordnete Ludwig Marbe
Zentrum iſt in Freiburg Breisgau geſtorben

Die nene Polenvorlage
die dem Landtage gleich nach ſeiner Eröffnung zugehen wird
verlangt tatſächlich 400 Millionen für den Anſiedlungsfonds
und Enteignungsbefug niſſe für die Dauer der Ver
wendung dieſer 400 Millionen Der Berliner Korreſpondent der
Frankfurter Zeitung der dieſe Mitteilungen macht fügt noch

hinzu daß die Regierung hoffe die Vorlage noch vor Weihnachten
durch den Landtag durchzudrücken Das dürfte wohl kaum ge
lingen

Der neue Reichshanshaltsetat
weiſt bekanntlich ungedeckte Matrikularbeiträge in Höbe von
100 Millionen und eine Anleihe von 260 Millionen Mark auf
Zur Deckung des Einnahmebedarfs des Reichs tritt ſeit einigen
Tagen mit auffälliger Begeiſterung die Kreuzzeitung für
neue Stenern ein Welche Art Steuern ihr dabel vor
ſchweben das geht aus dem neuerdings von ihr gemachten Vor
ſchlag hervor man möge darüber Erwägungen anſtellen ob
man nicht die Zolltarifmehrheit zuſammenfaſſen
möchte um dem jetzigen beſchämenden Zuſtande finanzieller Be
drängnis des mächtigen Deutſchen Reiches ein Ende zu
machen Die Kreuzztg verlangt alſo die Wieder
berſtellung der früheren konſervativ klerikalen
Reichstagsmehrbeit um den Konſum und zwar den
Konſum der breiten Maſſen mit neuen Steuern zu beglücken
Das konſervative Organ zweifelt nicht im geringſten daran
daß unſer Volk reich genug iſt neue Mittel für das Reich
in ausreichendem Maße aufzubringen Auch andere Leute
zweifeln nicht daran es kommt nur darauf an daß der vor
handene Reichtum des Volkes in zweckentſprechender Weiſe zur
Aufbringung der neuen Mittel herangezogen wird Das ge
ſchieht aber nicht wie die Freiſ Zeitung mit Recht hervor
hebt indem man notwendige Nahrungs und Genußmittel bis
zur Unerträglichkeit belaſtet ſondern indem man durch Ein
führung einer Reichsvermögensſteuer und durch Ausbau der
X 0errbſchaltsnener die wirklich leiſtungsfählgen Volksſchichten
rrifft

Zur Deckung der Mehrbedürfniſſe des Reiches empfiehlt die
Deutſche Tagesztg Tag für Tag mit komiſchem Eifer eine

Dividendenſtener man braucht darauf nicht weiter ein

Was war aber der Jnhalt der Offenbarungen Münzers
und was las er als mit ihnen in Einklang ſtehend aus der
Heiligen Schrift heraus Da er ſeine Offenbarungen aus
a eigenen Jnnern entnahm haben wir zuvörderſt zu
ragen von welchem Geiſte er getrieben wurde Von der

Ungeduld des Enthuſiaſten gepackt wollte er ſchon heute
ernten wo geſtern geſät war So fand er für Luther nur
Worte des Tadels Er vermißte die Früchte der Reformation
und ſchloß aus deren Fehlen daß Luther nur einen
gedichteten Glauben gelehrt habe das ſanſtlebende Fleiſch

in Wittenberg das Wittenberger Maſtſchwein hat nicht
mit der Welt gebrochen der Leiſetreter und Doktor
Lügner hat nicht gewagt den Fürſten die Wahrheit
zu ſagen bat ihnen geheuchelt aus Verzagtheit
hat er die Parole ausgegeben der Widerchriſt müſſe
ohne Hand zerſtört werden Daher gilt es ganz
anders als er das Evangelium in allen Ordnungen
des Lebens durchzuführen vor allem aber ganz anders ihm
Bahn zu brechen Gewalt iſt hier Pflicht und Recht Gewalt
iſt vor allem der Gewalt entgegenzuſetzen die das Wort
Gottes unterdrückt Angereizt wurde Münzer zur Aufſtellung
dieſes Grundſatzes durch Vorgänge in ſeiner nächſten Um
gebung Denn unweit von Aulſſtedt in Thüringen wo er
ſeit dem Jahre 1523 als Prediger wirkte kamen auf dem
Gebiete des Herzogs Georg von Sachſen Verfolqungen vor
Da manche der Verfolgten in Aullſſtedt Zuflucht ſuchten
forderte Münzer 1524 ſeine Landesherren die Herzoge
Kurfürſt Friedrich und Johann auf zum Schwerte zu

greifen mit dem Schwerte die Böſen die das Evangelium
verhindern die gottloſen Regenten ſo gut wie die heuchle
riſchen Gelehrten und die Pfaffen und z wegzutun
und abzuſondern Nur ſo kann die chriſtliche Kirche zu
ihrem Urſprung zurückgeführt werden nur ſo kann es zur

Aufrichtung einer Gemeinde der Auserwählten der Gläubigen

und Heiligen kommen in der kein Gottloſer geduldet wird
Greifet die Sache des Evangelii tapfer an Gebet uns

keine ſchaalen Fratzen vor daß die Kraft Gottes es tun ſoll
ohn euer Zutun des Schwertes Schon aber ſtand ihm
auf Grund ſeiner Offenbarungen auch dieſes feſt daß falls
die Fürſten nicht dazu tun wollten alle frommen Chriſten
die Pflicht hätten an ihrer Statt das Schwert zu führen
zur Vertilgung aller Gottloſen Die böſen faulen
Chriſten ſoll man ausrotten wenn es die Fürſten nicht
tun wollen denn die Gottloſen haben kein Recht zu leben
a auch der Fürſten ſelber dieſer Tyrannen die ſich be
eigen den Chriſtenglauben zu vertilgen und die Leute

um des Evangeliums willen ſtocken und blochen in Stock
und Block legen darf man nicht ſchonen enn die
Regenten nicht allein wider den Glauben handeln ſondern
auch indem ſie alle Kreatur zum Eigentum machen die
Fiſche im Waſſer die Vögel in der Luft das Gewächs aufErden gegen das nalürliche Recht ſich vergehen dann dieſe

Loſung gab Münzer ſchon im Sommer 1524 aus muß
man ſie erwürgen wie die wütenden Hunde Jhre Gewalt
verkündete er habe ein Ende in kurzer Zeit werde ſie dem
gemeinen Volke gegeben werden es iſt nicht mehr das alte
Leben die Veränderung der Welt ſteht vor der Tür Jn
allen Landen will ſich das Spiel machen Schon konnte
er auf ſeine eigene Tätigkeit in Thüringen hinweiſen wie
bereits mehr denn dreißig Anſchläge und Verbündniſſe der
Auserwählten gemacht ſeien Mit aufgereckten ren
ſchwörend hatten ſeine Anhänger ſich verpſlichtet bei dem
Worte Gottes zu ſtehen und gegen die Werfolger des
Evangeliums Leib und Leben bei einander zu laſſen und
zuzuſehen So waren dieſe Bündniſſe dem Wortlaute nach
ur Notwehr geſtiftet und was Münzer wenigſtens einemurfürſtlichen Keamten gegenüber betonte ausſchließlich für

das Gebiet der Religion wer ſie mißhrauchen wolle um



zugehen Erwähnenkswert dagegen iſt es daß ſogar ein Blatt
wie das Bündlerorgan ſchwere Bedenken gegen die vom
Reichsſchatzſekretär vorgeſchlagenen neuen Konſumſteuern
hat Die Deutſche Tagesztg ſchreibt darüber

Wenn gewiſſe Blätter richtig gebört haben klammert man
ſich im Reichsſchatzamt immer noch an die Banderolen
ſteuer auf Zigarren und an das Branntwein
monopol Gegen das letztere haben wir die aller
ſt ärkſten Bedenken Wird es nach fiskaliſchen Geſichts
punkten geſtaltet dann muß es die Landwirtſchaft und zwar
den Teil der unter den ſchwierigſten Verhältniſſen arbeiltet
empfindlich ſchädigen Wird es aber nicht fiskaliſch geſtaltet
dann bringt es viel zu wenig ein und nützt augenblicklich ver
zweifelt wenig Für die Banderolenſtener auf Zigarren
ſpricht ja manches Aber auch ſie wird kaum beſonders
einträglich ſein und vielfach als ſchwere Be
laſtung empfunden werden Eine weitere Erhöhung der
Bierſteuer die allerdings nur die kapitaliſtiſchen Groß
brauereien treffen dürfte wäre gewiß erwägenswert aber auch
nur ein ganz kleines Mittel Dasſelbe gilt von der vor
geſchlagenen Steuer auf künſtliche Mineralwäſſer
und ſog alkoholfreie Getränke Alle dieſe Steuern baben aber
einen höchſt unangenehmen Beigeſchmack ſie machen
den Eindruck einer gewiſſen Kleinlichkeit und halten
ſchließlich wie wir das ja kürzlich erſt erlebt haben nicht das
was man ſih von ihnen verſprach

Ueber die Stellung des Reichstags zur Deckungsfrage ſchreibt
die Freiſinnige Zeitung Späteſtens die erſte Leſung des
Etats in der nächſten Woche wird Aufklärung darüber geben
in welchem Umfange der Reichsſchatzſekretär die Stenerſchraube
anzuziehen wünſcht Die Stellungnahme des Reichétages wird
aber erſt bedentend ſpäter erkennbar ſein denn erſt
in der Budgetkommiſſion werden alle einſchlägigen Fragen die
grundlegende Erörterung und Beſchlußfaſſung finden

Die bayeriſche Placetfrage
Der Erzbiſchof von München hat in ſeinem Amts

blättlein mit dem Abdruck der Enzyklika wider den Moderniemns
begonnen und den mit ſo großen Nachdruck vertretenen Er
wartungen der Zentrumspreſſe vollanf entſprochen indem er den
im Paragrapben 58 des Religionsedikts vorgeſchriebenen Ver
merk von der Ein holung des Placets unterdrückt
Die Zentrumspreſſe iſt außer ſich darüber vor Vergnügen

Eine Beleidignungsklage gegen den Genoſſen
Sitadihagen

wird demnächſt die Gerichte beſchäftigen Während der letzten
Agitation zur Reichstagswahl iſt dem Abgeordneten Stadtbagen
welcher für den Niederbarnimer Kreis kandidierte häufig der
Vorwurf gemacht worden Getreideſpekulant geweſen und wegen
Gebührenüberhebung aus dem Rechtsanwaltſtande aus eſtoßen
zu ſein Der Tegeler ſozialdemokratiſche Wahlverein forderte den
Abg Stadthagen nun auf ſich gegen dieſe Vornürfe zu recht
fertigen weil ſie von Zeit zu Zeit auch in der dortigen Orts
zeitung wiederholt wurden Am letzten Sonnabend fand nun in
Tegel eine öſſentliche Volksverſammlung ſtatt in der
Stadthagen ſprach und zu welcher auch der Redakteur Mäüller
Herausgeber des amtlichen Blattes der Vorortgemeinde ein
geladen war Müller erſchien nicht ſandte aber ein Cxemplar
ſeiner Zeitung ein in welcher er ſeine Anſchuldigungen gegen
Stadihagen aufrecht erhält St bezeichnete den M in der Ver
ſammlung nun als einen gewerbsmäß gen gemeinen Ver
leumder Wegen dieſer Bezeichnung hat nun Redakteur Müller
egen Stadthagen dem er vorwirft ſich bisher gerichtlichen Feſt
tellungen entzogen zu häben die Beleidigungsklage angeſtrengt
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird in dieſem Prozeß der Fall
Stadthagen in vollem Umfange aufgerollt werden

Sozialdemokratie und Gewerrſchaften
ſind eins das iſt eine Tatſache die jetzt von den Genoſſen gar
nicht mehr verhüllt wird Und darum ſcheut man ſich auch nicht
Gewerkſchaftsgelder zugunſten der Partei zu ver
wenden Ein intereſſartes Beiſpiel daſür berichtet das Reich
aus Offenbach Dort bat das ſozialdemokratiſche Wahl
komitee gezeichnet Albert Grzeſinski unter dem 15 November
an die Kollegen folgendes Rundſchreiben gerichtet

Durch die Nachprüfungen der Wählerliſten auf dem Stenuer
amt hat ſich herausgeſtellt daß eine ziemliche Anzahl Wähler
ihr Wahlrecht deswegen nicht werden ausüben können weil
ſie Steuerrückſtände haben Die Zahl beträgt etwa 1000
Die übergroße Mehrzahl derſelben dürfte aus unſeren Reihen
ſein Wir haben uns nun ſchriftlich an die Betreffenden ge
wendet und ihnen das beiliegende Zirkular zugeſendet und
ihnen empfohlen falls ſie aus eigenen Kräften nicht in der
Lage ſind die nötige Summe aufbringen zu können ſie
möchten ſich an ihre Gewerkſchaft wenden Wir
machen Jhnen davon Mitteilung und erſuchen Sie wenn Sie

ſeine Fronden abzuſchütteln ſolle der weltlichen Gewalt
zur Beſtrafung ausgeliefert werden Allein hätte das auch
nicht einigermaßen in Widerſpruch geſtanden mit ſeiner
Predigt von der Dieberei der Fürſten und Herren die
Fiſche Vögel und Gewächs des Feldes ſich aneignen dieſe
Bündniſſe ſtellten doch den Beginn der gewalttätigen
Selbſthülfe dar und waren um ſo gefährlicher als Münzer
ſeinen Aufruf wider die tyranniſchen Böſewichter unterſtützte
durch Anführung von Stellen aus dem Alten Teſtament
welche ſeiner Meinung nach mit ihm in Geſichten und
Träumen zuteil gewordenen Offenbarung ſich deckend die
Ausrottung der Gottloſen als ein göttliches Gebot ein
ſchärften Sicher hat ſchon damals jener Geiſt erbarmungs
loſer Härte aus ihm geſprüht wie er 1525 in Mühlhauſen
an den Tag trat in dem Brandbrief mit dem er die
Mansfelder Bergknappen zu blutiger Arbeit anfeuerte
Dran dran dran es iſt Zeit die Böſewichter ſind frei

verzagt wie die Hunde Laſſet euch nicht erbarmen ob auch
der Eſau gute Worte vorſchlägt 1 Moſ 33 ſie werden
euch ſo freundlich bitten greinen flehen wie die Kinder
laßt euch nicht erbarmen wie Gott durch Moſen n
at 5 Moſ 7 und uns hat er auch offenbart dasſelbe
ran dran dran dieweil das Feuer heiß iſt Laſſet euer

Schwert nicht kalt werden von Blut
Welches Ziel Münzer mit dem völligen Umſturz der kirch

lichen und politiſchen Verhältniſſe verfolgt hat ja ob nicht
ſein fanatiſcher Haß ſein Blut und Rachedurſt ihm jedes
wenn auch noch ſo utopiſche Zukunftsbild in Nebel gehüllt
hat iſt ſchwer zu ſagen Doch wird er geträumt haben von
der Herſtellung eines Gottesreiches auf Erden in welchem
die Theokratie ſich erhob auf der Grundlage einer von
paradieſiſcher Unſchuld durchleuchteten Demokratie Er hat
nachdem er aus Allſtedt entwichen und in der freien Reichs
adt Mühlhauſen Zuflucht gefunden hatte mit dürren
VPorten die Souveränität des Volkes gepredigt alle Menſchen

ſeien von Natur frei alle Brüder niemand werde zum
Herrſcher geboren die öffentliche Gewalt ruhe bei der Ge
meinde Obhrigkeit Fürſten und Herren ſeien nur deren
Diener und müßten wegen Mißbrauch ihrer Macht entfernt
werden Das Volk ſo prophezeite er in Verfolg dieſer
Gedanken wird frei werden und Gott will allein der Herr

es für gut halten in dem einzelnen Fall dem Betreffenden
vorausgeſctzt daß er Mitglied bei Jhnen iſt mit einer
Kleinigkeit unter die Arme zu greif en Sie können
ſich ja auf die eine oder andere Weiſe ſichern Falls Sie aus
beſtimmten Gründen lieber dem Wahlkomitee für den
edachten Zweck eine beſtimmte Summe zur Ver
ügaung ſtellen wollen ſo würde dem unſererſeits ſelbſt

verſtändlich nichts im Wege ſtehen Die ganze Angelegenheit
bitten wir vertraulich zu behandeln

Wir ſind neugierig ob nun noch irgend jemand die Fabel von
der Neutralität der Gewerkſchaften erzählen wird

Allgemeine Mitteilungen
Das erſte Heft der neu gegründeten Blockzeit

ſchrift von der bereits mehrfach die Rede war iſt ſoeben
erſchienen Die Zeitſchrift führt den Titel Das nationale
Deutſchland Das Heft mit dem das nationale Unternehmen
beginnt enthält u a einen Artikel des Herrn Arendt über
den Vlock einen Aufſatz des Herrn v Liedert über die lang
ſame Entwicklung der deutſchen Kriegéfloite eine Studie über
Nordamerika deutſch koloniale Baumwolle und Soziaoldemo

kratie und einen Eſſay über Hoffmann von Fallersleben als
Deutſcher und Bürger Jm Vorworte über dem eine Abbildung
des Reichstagspalaſtes prangt wird ausgeführt daß die
nationalen Parteien bei den letzten Reichstagèéwahlen faſt alle
ihre Reſerven erſchöpft und daß es jetzt gelte auch das letzte
Aufgebot die 1,400 000 eingeſchriebenen Wähler die der Ab
ſtimmung noch fern gehlieben für die gute Sache mobil zu
machen Dieſe 1,400 000 Säumigen will das Nationale Deutſch
land aufrütteln

Konteradmiral Siegel der in letzter Zeit vielgenannte
bisherige Marineattachee ſoll wie der Hann Kur wiſſen will
ganz aus dem aktiven Dienſt gusſcheiden Daß er zur Ver
füanng des Staatsſekretärs v Tirpitz geſtellt worden babe nur
den Zwick ihn noch im Reichémarineamt die Ergebniſſe der
Haager Konferenz auf dem Gebiete des Seerechts bearbeiten zu
laſſen Sein Uebertritt in den Ruheſtand dürfte unter Verleih
ung des Charakters eines Vizeodmirals erfolgen

Von der Schaffung eines beſonderen Preßorgans zur
Verſöhnung zwiſchen Katholiken u Proteſtanten
iſt bekanntlich ſeit einiger Zeit die Rede Wie die Voſſ Zta
hört ſtehen an der Spitze des Ausſchuſſes Dr Hans Heim oilt
München und Dr Karl Storck Berlin Veteiligt ſollen nach
der Voſſ Zta ferner Oberlehrer Dr Bech er Leipzig und
Oberſt a D v Pöllnitz in Weimar ſein

Jn Karlsruhe hielten der engere Ausſchuß der National
liberalen Badens und darauf die Führer der liberalen
Blockparteien eine vertrauliche Beſprechung ab Wie von
nationalliberaler Seite dazu mitgeteilt wird ergab ſich Ueberein
ſtimmung hinſichtlich der taktiſchen und politiſchen Richtlinien in
den weſentlichen Fragen alſo nicht nur bezüglich der Stellung
nahme zur Wahl des Kammerpräſidenten ſondern auch in bezug
auf verſchiedene Vorlagen die den Landtag beſchäftigen werden
Bezüglich der Stellung zur Präſidialfrage herrſchte die Anſicht
daß von der Wiederwahl des ſozioldemokratiſchen zweiten
Vizepräſidenten Geck unter allen Umſtänden abzuſehen ſet
und falls die Sozialdemokraten noch Anſpruch auf den zweiten
Vizepräſidenten erheben dann ein Sozialdemokrat nur in
Betracht kommen könne wenn die Sozioldemokratie beſtimmte
Garantien für ihn übernimmt Wenn die bürgerliche Demokratie
ebenfalls Geck nicht wieder wählen will ſo iſt deſſen früheres
eDientariiches wenig glückliches Auftreten ſicher mit maß

gebend

Kommnnale Angelegenheiten
Bei der geſtrigen Stadtverordnetenwahl in der 1 Ab

teilung in Köhn wurden der Magdeb Zta zufolge ſämtliche
Kandidaten der Liberalen mit 374 Stimmen gegen die
Kandidaten des Zentrums die 69 Stimmen erhielten gewählt
Durch den Erfolg bei den Stadtverordnetenwahlen in der
zweiten Klaſſe ermutigt hatte in dieſem Jahre die Zentrumeé
partei in letzter Stunde zum erſten Male eigene Kandſdaten für
die erſte Abteilung aufgeſtellt blieb aber in beträchtlicher Minder
beit Die Wablbeteiligung war auch in dieſer Klaſſe ſehr rege
es wählten annähernd 70 P ozent

Der Rat der Stadt Leipzig plant um eine weitere Er
höhung der direkten Steuern zu vermeiden u a die Einführung
einer Bierſteuer für Leipzig in Höhe von 65 Pf für das
Hektoliter Sie würde die erſte indirekte Steuer für
Leipzig ſein Gegen dieſe Steuer wenden ſich nun die Bier
brauereien in einer an den Rat gerichteten Eingabe die
mancherlei auch für das Publikum Jntereſſantes enthält iné
beſondere werden durch ſie vielfach verbrei ete irrige Anſichten
über die Höhe des Reingewinns am Bier richtig geſtellt Sie
erklären es für unmöglich daß die Brauer und Gaſtwirte die
Bierſteuer auf die eigne Schulter nehmen können beide Gewerbe
müßten der Brauer auf die Gaſtwirte die letzteren auf das

darüber ſein Für dieſes Gottesreich hat er ſicherlich auch
volle Gleichheit des Beſitzes angenommen Denn er trat

Publikum die neue Steuer abzuwälzen ſuchen was

einen neuen Brkerkrieg mit mabſehbaren wSchädianngen zur Folge haben wüßte nachdem ren
die reichsgeſetzlich erhöhte Brauſtener hervorgerufene v durch
in Leipzig bei den meiſten Brauerelen bereits einen wir efrieg
abſatz bis zu 15 Prozent gegenüber den Geſchäfts g,r
vor dem Vierkriege nach ſich gezogen hätte Es wird ſo dren
klärt daß der Reingewinn auf das Hektolfter n
1,10 bis 1,80 Mark ſchwanke Eine auf 65 Pf für den Heltoſen
normierte Vieiſtener würde daher bei der Naumann ter
Brauerei die mit ihrem Umſotz in der Mitte ſthe den Den
dienſt auf 90 Pf für das Hektoliter und damit die Divi Ver
auf 4 Prozent herabdrücken das Kapitel um rin
Drittel vermindern Riebeck Co erzielten bei der Gründ ein
vor 21 Jah en 2,22 M Gewinn auf das Hekroliter heute e ung
ſie nur 1,20 M Mit Recht ſagen die Brauer zum Schluß elen
ſie den guten Rat das Bier etwoes leichter einzubrauen
annehmen lönnen weil infolgedeſſen die auswärtige g d
kurrenz obdenauf kommen würde on

Bei der Stadtverordnetenwahl in Worms deren Geſ
reſultat erſt ſoeben bekannt wurde ſiegte die Liſte der
einiaten nnabhänaigen Bürgerſchaft vollſtändig über den rtr
norſchlag der nationalliberalen Partei Jn den politiſch foriſch bl
lichen Kreiſen der Stadt herrſcht große Freude da ein Aiti
über die durch Frhrn v Heyl repräſentierte Richiung in d
Vollſtändigkeit bisher noch niemals errungen worden ſſt eſer

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Königsberg p

W i t re r Kandidaten hachört kein Sozialdemokrat mehr zur Königsberverordneten Verſammlung ger Siadt
Religion und Konfeſſion

T Eine für kirchlich intereſſierte Kreiſe bemerkenswerte Na
richt kommt ans Flensburg Der dortige Paſtor an de
St Johanniskirche Anderſon ſoll an das Konſiſtorium de
Erſuchen gerichtet haben ihm beim Verleſen des Glauben
bekenntniſſes die Form Frau Maria ſtatt Jungfrau Mari

zu geſtatten öHeer und Flotte
Die Genehmigung des Abſchiedsgeſuches des kommandferenden

Generals des XIX Armeekorps Graf Vitzthum v Eckſtädt
ſteht für Ende November zu erwarten Er wird von Leipzi
nach Dresden überſiedeln a
Zweiter Parteitag der Sozialdemokratie Preufſzens

II

Nachdr verb Hg Berlin 21 NovJn der Diskuſſion über die
Organiſationsfrage

tritiſiert Parteiſckretär Dittmann Frankfurt a M den Aronsſchen
Entwurf Es könne gar keine Rede davon ſein dem Partei
vorſtand einen ſelb ſtändigen Landesvorſtand zur Seite
zu ſetzen ebenſowentg davon daß eine beſondere Kaſſen
hührunag eingeſetzt werde Poarteivorſtandsſekretär Pfannkuch
Berlin wa nt die ſtreng zentraliſtiſche Organiſation der Partet
zu durchbiechen Genoſſe Arons wolle die Anſtillung von be
ſonderen Sekretären für die Landesorganiſation Dazu werden
die Wahlkreiſe kein Geld haben Aber Genoſſe Arons ſoll ja
wohl ſebr reich ſein Nrons Jawohl Httkt Vielleicht ſetzt er ſich
an die Spitze von freiwilligen Beiträgen Er wird dann aber ſchon
recht tief in den Beutel greifen müſſen Stürmiſche Heiterkeit
Arons Wird er auch Nun ob die Genoſſen das wünſchen

und wollen weiß ich nicht Arons Nun bisher haben ſie mir
noch nichts zurückgeſchickt Erneute Heiterkeit Gewehr
Elberfeld Arons überſehe zu welchen Konſequenzen ſeine Vor
ſchläge führen könnten Schriftſteller Dr Maunrenbrecher
Berlin Es müſſe Klarheit geſchaffen werden ob eine Leitung
lediglich für die Verwaltung gewünſcht werde oder eine beſondere
Zentalſtelle für die preußiſchen politiſchen Fragen Erſt ſeit
dem Eintritt in die Wahlrechtsbewegung hat man ganz ſchüchtern
in der Partei begonnen ſich mit der preußiſchen Polilik zu be
ſchäftigen Die Demokratiſierung Preußens wird in Zukunft
die Hauptaufgabe der deutſchen Arbeiterſchaft ſein Dazu
brauchen wir Organe Wer von uns kennt denn die preußiſchen
Zuſtände Arons Sebr wahr Arons trifft den Nagel auf
den Kopf Es handelt ſich darum das reakttonäre Preußen
aleich einem Kadaver in allen ſeinen Teilen vor der Kulturwelt
zu zerlegen Es gilt zu zeigen wie in Preußen regiert und
verwaltet wird Wir ſprechen jeden Tag von den Kreieéblättern
aber wer verfolgt ſie Daher brauchen wir eine Spitze welche
die Zeit und

Unabhängigkeit
bat dieſe ſpezifiſche preußiſche Politik zu verfolgen Pfannkuch
hat in dieſer verſchleierten Debatte offenherztg zugegeben daß
binter den Einwänden gegen den Aronsſchen Entwurf das
Geſpenſt der Dezentraliſation ſtehe daß die Gefahr beſtehe
die Abgeordneten würden ſich nur noch von ihren Wahlkreiſen

unter Berufung auf die Bibel für eine neue Güterverteilung und am Harz hat Münzer eiwas von ſeinem Geiſte ein
ein und ereiferte ſich auf der Kanzel genau wie die mittel geflößt den ihm eigenen Charakter der Wildheit verliehen
alterlichen Bußprediger gegen Luxus und Reichtum nach
dem ſie ſo redete er die Mühlhäuſer an die Abgötterei der
Bilder und Altäre aus den Kirchen verbannt hätten müßten
ſie wenn ſie ſelig werden wollten auch die Abgötterei in
den Häuſern ſonderlich das ſchöne zinnerne Geſchirr von
den Wänden Kleinod Silberwerk und bar Geld aus den
Kaſten wegtun

So wird auf Wahrheit beruhen was er kurz vor ſeiner
Hinrichtung in einem ihm vom Herzog Georg von Sachſen
erpreßten Bekenntnis geſagt hat er habe die Empörung
darum gemacht daß die ganze Chriſtenheit gleich werden
ſollte das Programm der Allſtedter Verſchworenen ſei ge
weſen daß alle Dinge gemein ſein ſollten und daß einem
jeden nach ſeiner Notdurft und nach Gelegenheit ausgeteilt
werde die Fürſten Grafen und Herren die ſich dem
widerſetzten ſollten nach einmaliger Erinnerung geköpft
und gehängt werden

Das war die Reformation Thomas Münzers wo dieſe
reformatoriſchen Gedanken Wurzel ſchlugen da ſtanden
Staat Geſellſchaft Religion am Rande des Abgrundes

In welchem Umfange haben ſie die Erhebung des Jahres
1525 beeinflußt Es iſt nicht unmöglich daß ſelbſt der
Süden Spuren ihrer Einwirkung aufzuweiſen hatte Münzer
hat im Winter 1524 auf 1525 in jenen Strichen geweilt

obgleich auch hier die Bauern offiziell die zwölf Artikel als
Bund surkunde verwende en indem Grafen und Herren
die ſich ihnen unterwarfen zu ihrer Beobachtung ſich ver
pflichten mußten

So war der Kreis innerhalb deſſen ſeine revolutionäre
Predigt vom Gottesreiche Anklang fand verhältnismäßig
klein Aber er beſaß eine um ſo größere Bedeutung als
er das unmittelbare Gebiet der Wittenberger Reformation
berührte und als Luther perſönlich in dieſen Gegenden die
ſchlimmſten Erfahrungen machte

Es wäre überflüſſig wollten wir erſt die Frage auf
werfen wie ſich der Reformator zu der Schwärmerei und
zu der theokratiſchen Revolution Münzers ſtellte Er konnte
in ihm nur den Verſtörer ſeines Werkes und ſomit ſeinen
Todfeind erblicken Was ihm von päpſtlicher Seite wider
fahren war erſchien ihm wie nichts im Vergleiche zu dem
Schimpf der hier dem Evangelium im Namen des
Evangeliums angetan wurde So hatte Luther denn
ſobald der gewalttätige Sinn Münzers ſich in einem an
und für ſich geringfügigen Vorgange der Zerſtörung einer
Wallfahrtekapelle durch die Allſtedter d ſowie in Zu
ſammenrottungen zu Allſtedt offenbarte in einem
öffentlichen Sendſchreiben ſeine Fürſten vor dem auf
rühreriſchen Geiſte zu Allſtedt gewarnt Sommer 1524

wo es ſchon im Sommer zuvor zu den erſten Unruhen Zwar ihre Predigt wollte er den Sektierern nicht verbe
gekommen war im Klettgau und im Hegau er hat hier wie wiſſen Euer Fürſtliche Gnaden ſoll nicht wehren dem Am
er ſelber ſagt etliche Artikel wie man herrſchen ſoll aus
dem Evangelio angegeben d h er hat gezeigt wie nache in welcher Gottes muß zu Felde liegen und kämpfen Mit groß
dem Evangelium die Herrſchaft zu geſtalten
Weiſe das wiſſen wir Er hat ferner in Waldshut mit
Hubmaier verkehrt Sicher hat ſeine Agitation die bereits
vorhandene Aufregung geſteigert Auch werden einzelne
ſeiner Gedanken auf Hubmaier ühergegangen ſein Aber
im ganzen hat ſein Radikalismus hier nicht gezündet Die
Bewegung trägt in ganz Süddeutſchland wie wir bereits
ſahen einen viel gemäßigteren Charakter Dieſen teilt im
allgemeinen auch die mitteldeutſche Revolution wenigſtens
ſoweit wir heute zu urteilen vermögen volle Klarheit werden
wir erſt gewinnen wenn eine umfaſſende Sammlung der
einſchlagenden Akten die gegenwärtig im Werkfe iſt uns
abgeſchloſſen vorliegen wird Nur dem Aufruhr in Thüringen

Aufruhr anzurichten

des Wortes man laſſe ſie nur getroſt und friſch predigen
was ſie können und wider wen ſie wollen Das Wo

artigem Vertrauen in die Kraft der Wahrheit das w
Polizeimaßregeln im Geiſteskampfe nichts wiſſen will e
Luther hier den Grundſatz auf Man laſſe die G
aufeinanderplatzen und treffen Werden etliche indes 7
führet ſo geh s nach rechtem Kriegslauf Wo ein Strei
und Schlacht iſt da müſſen etliche fallen und wund werden
Doch fordert er die Fürſten zum Einſchreiten auf W
Münzer es nicht mit dem Worte bewenden laſſe vielme
ſich anſchicke mit der Fauſt dreinzuſchlagen ſich mit e
wider die Obrigkeit zu ſetzen und ſtraks einen leiblich
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machen HZurnf Mit Rechth Nein wir haben Verttängi wie in Frankreich und Jtallen nicht zu beſichten
ir haben in Deutſchland den Parieltag der die

vänniſſe

den ver Partei derſtellt Wir brauchen wie die Vayern
5 denſer uſw ſſir unſere ſpezifiſchen Landesangelegenbeiten
r Spitze, Daß wir deshalb gleich zuſammenbrechen könnten

ſch für eine unglaubliche Vorſtellung Abg Singer
S Vorredner hat den Kernpunkt des Streites richtig charakte
ſieit Man kann mit ſeinen Darlegungen über die Notwendig

rn des Studinms der preußiſchen Zuſtände übereinſtimmen
ne feine Schlüſſe darous zu zieben Gerade weil Preußen

ob Gefahr für die freibeitliche Entwicklung in Deutſchland iſt
ß in Preußen der Kampf von der Geſamlpartei geſühri

muf Wenn ich boshaft wäre was ich aber nicht binWarb Nein bewahre Heiterkeit dann würde ich dem
onsſchen Entwurf die Abſicht unterſchieben divide et impera

Ein Landesvoiſtand mit eigener Kaſſenführung

Dehoſſediernng des Parteivorſtandes
ſein obne eine ſolche aber ein totgeborenes Kind Der Vorſtand
peiſe den Aronsſchen Entwurf nicht zurück weil er für ſeine
Machtbeſnauiſſe fürchtet ſondern weſſ er nicht den Jlluſionen
d Liebhabereien einzelner folgen will Der Parteivorſtand
be das Geſamtintercſſe der Partei zu überwachen Veifall

Maurenbrecher Wir ſind wohl alle einig daß
der Zuknnfosſtaat

im ganzen im Laufe des nächſten Menſchbenalters nicht zu
erringen ſein wird Dober wollen wir daß uns der Weg zu
dem Zukunftsſtaat Schritt für Schritt durch ein ſpezielles Pro
gramm ge buet wird Der erſte Schritt auf dieſem Wege wäre

ß die deutſche Arbelterſchaft als organiſierte Stoßkraft gegen
den Feind benutzt wird zu deſſen Niederringung wohl noch ein
Penſchenalter nötig ſein wird Die Mitulteder des Partei
vorſtoandes die hier gegen den Entwurf Sinurm gelaufen ſind
Singer Obo betrachten die Sache vom Standpunkt des

Kompetenzkonfliktes Die Perſönlichkeit im Vorſtand welche
ewiſſermaßen die deutſche Partei als ſolche nach außen

repräſentiert iſt weder dente noch auf dem erſten Parteitoge an
weſend Man fühlt inſtinktiv daß kein Jntereſſe für preußiſche
Politik ſondern nur für Reichspolitik dort vorhanden iſt
In der Nachmittageſizung verteidiat Pr Arons Berlin noch
Mals ſeinen Standpunkt Jn ſeinem Schlußwort warnte
Referent Hagaſe dringend davor den Einfluß des deutſchen
Partelvorſtandes irgendwie zu ſchwächen Jn der

Abſtimmung
wird der Antrag Maurenbrecher auf eine ſofortige prinzipielle
Entſcheidung agbaelehnt und alle zum Punkt Organiſation
vorliegenden Anträge gehen an eine Kommiſſion von 17 Mit
glicdern Vorſitzender Singer Der Genoſſe Maunrenbrecher
hat hler einen Gegenſatz zu konſtyunleren geſucht zwiſchen Bebel
und der Mehrbeit des Parteivorſtandes Ein ſolcher Gegenſatz
beſteht nicht Daß Genoſſe Vebel heute nicht erſchienen iſſ
liegt darun daß Bebel leidend iſt Einige Zeit darauf
betritt Bebel unter allgemeiner Heiterkeit den Saal

Ueber die bisherige Tätigkeit des preußiſchen Landtages und die
Wahlrechtsfrage in Preußen

ſprach hieranf Chefredakteur Adler Kiel Er brachte folgende
Reſolution ein

Der Parteitag erklärt Die Geſamttätigkeit des preußiſchen
Abgeordnetenbauſes iſt ein Beweis für die Volksfeindlichkeit
des Dreiklaſſenwabliyſtems Dieſes elendeſte aller Wahlſyſteme
wirkt um ſo ſchändlicher als nach der Reichsverfaſſung der
preußiſche Landtag in der Lage iſt die arbeitende Bevölkerung
Preußens in jeder Weiſe zu benachteiligen und außerdem der
Stant Preußen durch ihn darin unterſtützt wird den Vorkompf
für die Reaktion in Deutſchland zu führen Eine den Bedürf
niſſen der arbeitenden Bevölkerung entſprechende Geſetzgebung
in Preußen und die wirkſame Bekämpfung der Reaktion im
Reiche ſind nur möglich wenn in dem größten Bundeeſtaate
ein Wahlrecht auf dem Boden ehrlicher TDemokratie beſteht
Der Parteitag ſtellt feſt daß die Eroberung der politiſchen
Macht zum Zwecke der Befreiung der Arbeiterkloſſe den
Sozialdemokraten Preußens die beſondere Auſgabe ſiellt die
Demokratiſierung der Geſetzgebung und Verwaltung dieſes
Staates zu erzwingen Damit wird es zur Pflicht der preu
ßiſchen Arbelterſchaft dieſen un würdigen Kleinparla mentarismus
durch rückſichtsloſes Vorgehen bis zur Beſeitiaung zu bekämpfen
Hierans folgt für die Sozialdemokratie Preußens die Aufgabe
den geſchilderten elenden Zuſtänden dadurch ein Ende zu mochen
daß ſie den Kampf zur Erringung des allgemeinen aleichen
direkten und geheimen Wahlrechts ſür alle zwanzigjährigen
Staatsangebörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts mit der
äußerſten An pannung und den jeweils für zweckmäßig er
achteten Mitteln ſolange zu ſühren hat bis das Ziel er
reicht iſt

ehe wahr
würde eine

Fluſ z und Kanalſchiffahrt
Nachdruck verboten Hg Berlin 21 Nov
Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute abend eine Sitzung des

Großen Ausſchuſſes des Zentralkreiſesfür Hebung
der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt auhgehoölten
Den Vorſitz führte Geh Juſtizrat Krauſe Der nächſten Aus
ſchußſitzung am 18 Dezember wird das Ebrenmitglied des Vereins
Prinz Ludwig von Bayern beiwohnen Ueber die Od er
Weichſel Waſſerſtratze ſprach hierauf Geh Baurat
Brandt Berlin Ferner ſprach Handelskammeryndikus Dr
Freymark Breslan über die BedeutungderSſSchleuſen
abmeſſfungen auf der Oder und den märkiſchen Waſſerſtraßen
für die wirtſchaftliche Entwickelung des deutſchen Oſtens

e 1I jmzx S
Auskand

Die dentſch franzöſiſche Entente
wird nach wie vor von der Pariſer Preſſe als Tatſache behandelt
und zwar ſoll ſie das Werk König Eduards ſein Aufföllend iſt
daß auch der Petit Pariſien die Meldung vom geplanten Ab

ſchluß einer dentſch franzöſiſchen Entente fur zuverläſſig bält da
dieſes Blatt unzweifelhaft Beziehungen zur franzöſiſchen Reglerung
beſonders zu Pichon hat

Königin Wilhelmine von Holland
und Prinz Heinrich werden im nächſten Frübjahr den engliſchen
Hof beſuchden Die Königin war dem Tag zufolge zulent als
junges Mädchen in England wohin ihre Mutter als Regentin
ſie begleitete Man nimmt an daß der engliſche Geſandte die
Einladung ſeines Sonveräns übermittelte und dabet eine Er
widernng des Beſuchs durch ſeinen König im nächſten Sommer
wenn König Ednand die gewohnte Reiſe nach dem Feſtlande an
tritt in Ausſicht ſtellte

Nachllänge zum öſterreichiſchen Katholikentag
Den zehn Profeſſoren der Wiener Unſverſität die in der

Neuen Freten Preſſe Stellung gegen Lueger genommen hbaben
ſchrieb Lueger einen Brief in dem er einen Kommentar zu ſeinen
Reden auf dem Katholikentag liefert Er behanptet weder über
freie Forſchung noch vorausſetzungsloſe Wiſſen
ſchaft geſprochen zu haben Er glaube daß Prügeln keine
vorausſetzungsloſe Wiſſenſchaf ſei daß es nicht zur freien

Forſchung geböre wenn man anderen ein Loch in den Kopf ſchlägt
oder Fenſterſcheiben einwirft Jch erwarte ſagte er daß
Sie die Energie die Sie gegen mich nutzlos vergenden dazu
verwenden um Rube und Ordnung an den Univerſitäten ſowie
die akademiſche Würde zu wahren und insbeſondere beſtrebt ſein
werden die akademiſche Freiheit vor rohen Gewalttaten und
gemeinen Verbrechen zu ſchützen

Dieſe Abſchweifungen ſind wie die Voſſ Ztg bervorhebt
zu lächerlich als daß ſie über die Vedeuinng der Luegerſchen
Reden irgend einen ernſten Beurteiler täuſchen könnten

Der Naſi Prozeß in Rom
Die Verteidiger Naſis ſind geſtern nicht erſchienen Der

Poäſident erklärte er habe ſie laden laſſen und die Verteidiger
die von Rom abweſend ſeien bätten telegraophiſch geantwortet
ſie würden in Rom eintreffen Er habe darauf die erſorder
lichen Maßnahmen zur Beſtellung einer Offiziolverteidigung
getroffen Da es ungewiß iſt welche Haltung einige Verteidiger
künftig beobachten werden wurde die Verbandlung auf den
3 Dezember vertagt und die Sitzung aufgehoben

Fallières in Petersburg
Der Petersburger Korreſpondent der Trihbune dementiert die

Meldung daß ein Veſuch des franzöſiſchen Präſidenten in Peters
burg beoorſtehe Der franzöſiſche Votſchafter in Petersburg bat
den Korreſpondenten der Tribune ausdrücklich zu dieſer Mit
teilung ermächtigt

Die Unruhen in Portngal
Der Madrider Liberal erbält der Voſſ Zta zufolge aus

Liffabon äußerſt einſte Nachrichten Die Zenſur wird äußerſt
ſtreng geübt Jnländiſche werden mit Devportation nach Afrika
bedroht Ein ſchwarzes Kabinett öffnet alle verdächtigen
Briefe Jn Oporto wurden 13 Zeitungen gerichtlich belangt
Bedentende Politiker ſchlagen ſich zu den Republikanern Der
Sturz der Monarchie wurde als unvermeidlich angeſehen Am
17 d M 3 Uhr nachmittags kam in der Straße Barrenho eine
Bombenexploſion vor Sie tötete zwei Mann und
verwundete einen dritten ſchwer Die Verfertiger der Bomben
waren der Arzt Gonzalves Lopes ein Elektriker Heridig und
ein Seevifizier Die Bomben waren für das königliche Theater
San Carlos beſtimmt Sofort erfolaten 38 Verhaftun
gen ſpäter hunderte Zablreiche Familien wandern nach
Spanien und Frankreich aus Die Aufregung iſt allgemein

Die Franzoſen in Marokko
Der Kampf um Mafanan

Eine amtliche Depeſche aus Marokko meldet Abdul Aſis
babe El Gunebbas befohlen 500 Mann von Tanger nach
Maſagan zu ſenden Jn Rabatt werden 500 Mann Ver
ſtärkungen zu ihnen ſtoßen Die Truppen die Abdul Aſis
nach Maſagan zu ſchicken imſtande iſt ſollen die Stadt die noch
im Beſitze Mulay Hafids iſt beſetzen oder nötigenfalls belagern
damit Mulav Hafid endaültig außer Verbindung mit der
Außenwelt geſetzt wird Die Häſen haben ſich wieder für den
Sultan erklärt

Kleinere ausländiſche Tagesnachrichten
Das Gerücht daß die Pforte die Abſetzung des Jtalieners

de Giorgis als Organiſators der mecedoniſchen Pollzet be
treibe wird von der Römiſchen Tribung dementiert

Jm öſterreichiſche ungariſchen Ausaleichs
ausſchuß wurde eine Jnterpellation eingebracht darüber ob
in Ungarn der Ausgleich zunächſt im Verordnungewege proviſoriſch
in Wirkſamkeit treten werde und welche ſlaalsrechtliche Bedeutung
dieſer Maßnahme zukomme

Die ruſſiſche Duma nahm einſtimmig einen Antrag
von 240 Abgeordneten an dem Zaren eine Ergehenheitsadreſſe
zu überreichen Die Polenpartei war während der Verhandlung
über die Adreſſe im Saale verblieben

Provinziaknachrichten
Schkenditz 21 Nov Bei den Stadtverordneten

wablen winde hier zum erſtenmal ein Sozialdemokiat Buch
druckereibeſitzer Konrad Müller agewäbhlt Die Schuld daran
träat die Laubeit der bürgerlichen Wähler

Eilenburg 22 Nov Die Stadtverordneten beſchloſſen den Beitritt der Stadt Eilenburg zu der Vereinigung
von Gemeinden für Einführung bezw Förderung d s Eiſenbahn
Voortsverkehrs hauptſächlich um die Einrichtung e nes Vorortfs

e mit Leipzig ſowle billigere Fahrprelſe nach dort zu

Rordhanſen 21 Nov Ein ſchwerer Eiſenbahnunfal ereignete ſich am Dienstag nachmittag bei Soll ſie d t
Eine Schnellzugéſokomotſve die als Vorſpann gedient batte
mußte bei der Rückfobrt hier Aufenthalt nehmen um den ſahr
planmäßigen Schnellzug paſſieren zu laſſen und wurde anf ein
blindes Gleis umgeſetzt Jrrtümlſcherweiſe nahm der Führer
der Maſchine das dem Koſſeler Zuge gegebene Ausfabiltsſignat
ſür ſich auf und gab in der Meinnna noch vor dem Schnellzuge
den Vahnhof verſaſſen zu können Volldampf und fuhr los Da
die Weiche nicht zur Ansſahrt geſtellt war geriet die Maſchine
auf ein blindes Gieis fuhr mit voller Wucht gegen den Prellhöck
ſegte dieſen hinweg und ſtürzte die Vöſchung binnntei Von
Wiaſchinenperſonal iſt der Heizer leichter verletzt während der
vokomotivſübrer ſchwere innere Verletzungen eriitt die ſeine
Ueberſührung in die Göttinger Klinik notwendig machten

Heunigenſtadt 21 Nov entſtand am Dienstag
nachmittag anf noch un aufgeklärte Weife in einer mit Erntevor
räten gefüllten großen Scheune wodurch dieſe ſowie ein an
grenzendes Wohnhaus mit Wiriſchaſtegebänden zerſtört wurde
Das unmittelbar an die Schenne anſoßende Drnckereigebände
der Brunnſchen Buchdruckerei und die Gebäude der Ströverſchen
Großhandlung wurden leicht beſchädigt

Weimar 21 Nov Ein Verband Thüringer Be
trirbskrankenkafſſen wurde geſtern bier gegründet Tem
Verbande gebören zurzeit 30,000 Mitglieder an man erwartet
daß ihm insgeſammt 100,000 Weſtglſeder zugeführt werden

Vad Sulza 21 Nov Bei den jetzigen Gemeinde
atswablen den erſten ſeit der Vereinigung von Stadt und

Dorſſulza erlitten die Sozioldemokraten trotz ſtärtſter Agitation
ſchmählichen Mißerſola Gewählt worden mit aroßer Mehrbeit
die bürgerlichen Kandidaten Kaufmann A Branune Lehrer
Eduard Franz Glaſermeiſter Herm Fiſcher Lehrer E Feuerſtein
Fabrikant J Thiel und Fleiſchermeiſter Ed Stock

RNonncburg 22 Nov Die Hausbaltungsſchule
die von der Landwirtſchaftskammer ins Leben gerufen worden
iſt war mit 58,000 M veranſchlagt worden Die Schlußiechnung
weiſt aber einen Koſtenaufwand von 74,865 M auf Für die
Ueberſchreitungen in Höhe von 16865 W machte die Landwirt
ſchaftskammer die Stadtgemeinde veran worilich wurde aber ab
gewieſen weil der Bau Sache der Landwirtſchafiskammer war
die Stadt aber nur den Banuleiter geſlellt habe

Gera 22 Nov Die Moltkeſtraßen unterfübhrung
Zermalmt Wegen der Unterführung nach der Moltkeſtraße
hat die Eiſenbahndirektſon Erfurt dem Stadtrat mitgeteilt daß
das Projekt nur auf Koſten der Stadt ausgeführt werden könne
Ein Beitrag der Eiſenbahn zu den Baukoſten könne nicht in
Ausſicht geſtellt werden Der Stodtrat bat nunmehr beſch oſſen
von dem Projekt abzuſeben Auf dem Menſelwitzer Bahnbof
wurde der verheiratete Rangierarbeiter Kuhnis beim Rangieren
von zwei Güterwagen zermalmt Der Unglückliche war als die
Wagen noch in Bewegung waren ins Gleis getreten und zwar
ſo daß ihn die Puffer erfaßten

Leipzig 20 Nov Der ſozialdemokratiſche Leip
ziger Stadtverordnete LagerhalterLangel der bei
der letzten Reichstagswahl im Januar d J als Kandidat
der ſozialdemokratiſchen Portei gegen den Jnſſizrat Junck auf
geſtellt worden war und dieſem unterlag dat dem Rate der
Stadt Leipzig ein originelles Geſchenk gemacht Herr Lan e
iſt nämlich wie Bebel gelernter Drechsler und ſo hat er denn
in ſeinen Mußeſtunden einen kunſtvollen Pokal gedrechſelt der
deshalb beſonderen Wert erhält weil er aus Holz gefertigt wor
den iſt welches bei dem jetzt beinahe beendeten Um ban des
alten ehrwürdigen Leipziger R athaufes dem inneren Fachwerk
entnommen wurde Das Holz iſt wahrſcheinlich über 300 Jahr
alt Mit kunſtvoller Hand ſind an dem Holzpokal einige Schilitze
reien angebracht u a eine Wiomung ſodann die Namen des
erſten Banmeiſters Hieronymus Lotter und des jetzigen Rathaus
erneuerers Stadtbaumeiſters Scharenberg nebſt den Jahreszahlen
1557 und 1907 Jn der ſozialdem Preſſe dürfte das Geſchenk an die
offizielle Vertretung einer Stadt deſſen nationale Wählerſchaft
den Spender erſt unlängſt eine eklatante Niederlage bereitet hat
ſchweres Aergernis erregen Vorläufig ſchweigt die Leipz Volks
zeitung die Sache grollend tot

Weitere Provinzialnachrichten befinden ſich in der 2 Beileg

Lettung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichm annz für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzlalnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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veranſtaltet auch in dieſem Jahre einen grossen 0
eihnachts Ausverkauf

In jeder Abteilung ſind Artikel zurechtgelegt die ſich ſpeziell für Weihnachts Gesehonko eianen und liegt es in Jbrem eigenen Jntereſſe jetzt Jbre Einkäufe zu macden

Der Weihnachts Ausverkauf beginnt Sonnabend den 23 Vovemhber
da die Auswahl in allen Artikeln eine große iſt

Sonnabend Sonntag Jlontag erhalt jeder Kunde bei jedem größeren Einkauf
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Darmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

183 Millionen Mark
Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsimg

vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung
bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkanf von Wertpapieren sowie deren Aufbewabhrung

Verwaltung und Boleihung
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Conpons
Vermietimg von Schrankfächern in feuer und diebessicherer

Stahlkammer unter Selbstverschluss des Mieters
Diskontiernng von Wechsöoln
Auslührnng aller somstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu

billigsten Bedingungen

Neueste Ia Zugfeder HAntratzengeſetzlich geſchützt
fabriziert zu konkurrenzlos billigen Preiſen

Mechan Werkſtätten und Matratzen Fabril
Schmidt Grube Vorna b Leipzig

Preisliſte frei Vertreter geſucht

Das Nibelnngenlied
Ueberſetzt von Karl Simrock

Mit Einleitung und einer Tafel aus der Hohenems Laßbergſchen
Nibelungenhandſchrift

Broſch 1 in Leinenband 1 4 25 in eleg Geſchenkband 9
Unſer großes Nationalepos das Nibelungenlied iſt das bedentendſte

uns vom Mittelalter überlieſerte Heldengedicht Die Abweichungen in
den bekannten Bibelungenbandſchriſten der Hohenems Münchener
der St Galler und der Hobenems Laßbergſchen bat Simrock
in ſeiner vortrefflichen Ueberſetzung gebührend berückſichtigt auch hat
er es meiſterbaft verſtanden die Redewendungen und die Ausdrucks
weiſe der älteren Sprache nach Möglichkeit beizubehalten ſoweit es ſich
eben mit dem Nenbochdeuntſchen vereinigen läßt Es iſt mit vollem
Recht zu behnnpten daß das Simrockſche Nibelungenlied das hier in
einer ſchönen und wohlſeilen Ausgabe vorlient ſich in dieſer mer noch
wie bisher bei allen gebildeten Familien einbürgern wird Auch die
Schulen werden das Erſcheinen in unſerer für ihre Zwecke ja beſon
ders beliebten Vibliothek mit Freuden begrüßen

beziehen durch alle beſſeren Buchbandlungen in denen anch vollnan e der Bibliothek der Geſamtliteratur unentgeltlich zu
haben ſind

Halle a S Otto IHendel Verlag
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empſieblt in reicher Auswahl bei 5öjähriger Garantie

H Schöning e e o
Revparatur Werkſtatt für alle Fabrikate

Seltener Gelegenheitskauf

Zirka 500 Winter Ueberzieher
nur vrima prima Sachen wie ſolche nur nach Maß zu haben ſind zum
Teil ſogar mit ſchwerem Allas ganz abgefüttert habe als Gelegenheit einge
kauft und gebe dieſelben ſoweit der Vorrat reicht mit 395 25 50 Mk ab

Verſäume Niemand von dieſer günſtigen Offerte Gebrauch zu machen

Obere Leipzigerſtraße g O I II 4 I
D 36

Nabatt Verein Bitte meine Schaufenſter zu beachten
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w Klasroleiden sowie allen übrigen Frkrankungen
der Harnorgane Nach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung Senat

e Exauvdato Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
hältliech in alen Apotheken ung Mineralwasserhandiungen

Hanptniederlage in Hale bei Herren Helmbold Oo
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